
Hütten, Wege, Versicherung, Kurse, Touren und vieles mehr – unsere Leistun-
gen sind gut und wichtig für alle, die die Berge lieben. Aber sie sind deutlich 
teurer geworden: Alleine von 2019 bis 2023 trafen den DAV Kostensteigerun-
gen von 25 Prozent. Und für die nächsten Jahre sind weitere deutliche Stei-
gerungen zu erwarten. Warum? Weil die Bereiche, in denen der DAV tätig ist, 
von Mehrkosten und Inflation besonders stark betroffen sind. 
Beispiele sind unter anderem:

Der Alpine Sicherheitsservice (ASS-Versicherung) 
mit dem Hauptbestandteil Bergungskosten gilt 
für alle DAV-Mitglieder. Die Kosten, die über die 
Versicherungsprämien gedeckt werden – insbe-
sondere für die Hubschrauber-Einsätze – haben 
sich massiv erhöht. Und damit eben auch die 
Kosten pro Bergunfall.

Neben regulären Maßnahmen zum 
Erhalt der Infrastruktur erfordern 
Klimawandelfolgen vermehrten 
Einsatz. Die Entwicklung des Bau-
preisindex ist der eine Preistreiber. 
Der andere ist der erhebliche Mehrauf-
wand bei Baustellen im alpinen Raum.

Bergsport ist die Herzkammer des DAV. 
Kosten für die Ausbildung der Trainer*innen 
und Fachübungsleiter*innen, aber auch für die 
Ausbildung der Mitglieder in Form von Hono-
raren, Übernachtungs- und Reisekosten sind 
erheblich gestiegen. 

Der Mitgliedsbeitrag steigt – warum?
Weil wir so stark bleiben wollen, wie wir sind.


